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Zeitung

Deutſchland.
Berlin, d. 29. Auguſt. Se. Maj. der König haben

dem Schullehrer und Kandidat Schutze zu Hötensleben im Re-
gierungs Bezirk Magdeburg das Allgemeine Ehrenzeichen zu
verleihen geruht.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Au guſt iſt aus der Rhein-
provinz zuruckgekehrt.
Wien, d. 23. Auguſt. Jn den letzten Tagen hat ſich der
Zuſtand des Furſten Staats Kanzlers Metternich fortwäh
rend gebeſſert. Die Aerzte haben nunmehr die Krankheit fur
ein dreitägiges Fieber erklärt, welches den angewandten Mit
teln hoffentlich bald vollſtändig weichen wird. Vorgeſtern
iſt der ruſſiſche Botſchafter, Herr von Tatistſcheff nach ei-
ner raſchen Reiſe, von Petersburg kommend, hier einge
troffen

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Auguſt. Die Morning Poſt kündigt ſehr

feierlich an, ſie könne nach der brieflichen Mittheilung eines
wohl unterrichteten das Vertrauen des Hofes genießenden Cor-
reſpondenten zu Bruſſel beſtimmt verſichern daß ſich die Koöni
gin mit dem Prinzen Albert von Sachſen-Koburg ver-
mählen werde. Der Prinz werde in Kurzem mit dem König
Leopold und deſſen Gemahlin in England ankommen, um das
Land nicht wieder zu verlaſſen. Jenes Blatt ſetzt hinzu, die Koö
nigin werde das Parlament nicht perſönlich prorogiren, woraus
ſich der Schluß ziehen laſſe, daß die Thronrede Anſpielungen
auf ihre Vermählung enthalten werde. Wie dem aber auch ſei,
ſo werde dieſe Angelegenheit gleich nach der Wiedereröffnung des
Parlaments zur Kenntniß deſſelben gebracht werden und man
dürfe vorausſetzen daß die nächſte Seſſion früher als gewoöhn-
lich ſtatt finden werde. Darauf ſagt der Globe, ein ſchaden-
froher Spaßvogel habe der leichtgläubigen Poſt etwas aufge
bunden. Wir haben Urſache zu glauben, daß dieſer außeror-
dentlichen Ankundigung etwas fehlt, was ihr allein Intereſſe
geben kann: die Eigenſchaft der Wahrheit. So viel iſt gewiß,
daß die Königin am 28. Auguſt das Parlament in Perſon pro-
rogiren wird. Der Standard bemerkt über dieſe Angelegenheit,
das verbreitete Gerücht ſei nicht neu und ſeit der Thronbeſtei
gung der Königin oft wiederholt, aber mehr als einmal auf
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Ermachtigung widerlegt worden. Bei einer ſolchen Neigung,
die Unterthanen der Königin zu myſtificiren, wiſſe man kaum,
was man glauben ſolle.

London, d. 28. Auguſt. Die miniſteriellen Blätter beſtä
tigen das Gerücht von der bevorſtehenden Ernennung des Herrn
F. T. Baring zum Kanzler der Schatzkammer an die Stelle
des Herrn Spring Rice, deſſen Erhebung zur PairsWuärde
in kurzem ſtattfinden werde.

Geſtern Abend fragte Hr. Hume im Unterhauſe den
Staatsſekretair fur die auswärtigen Angelegenheiten, Lord Pal-
merſton, ob wahr ſei, was in den öffentlichen Blättern be
richtet werde, nemlich, daß die funf Mächte über eine Baſis zur
Ordnung der Verhältniſſe im Orient einig geworden ſeien. Lord
Palmerſton verſetzte: Am 28. Juli ſei den Miniſtern der Pforte
eine von den Repräſentanten der funf Mächte unterzeichnete Kol-
lektivnote ubergeben worden worin ausgeſprochen, ſie ſeien
von ihren reſpektiven Regierungen angewieſen, die Pforte in
Kenntniß zu ſetzen, wie die funf Mächte im Allgemeinen uüberein-
gekommen ſeien in Bezug auf die dermalen zwiſchen der Turkei
und Egypten ſchwebenden Fragen, und ſie beauftragt waären,
von der Pforte zu verlangen, ſie möge alle etwa mit Mehemed
Ali angeknupften Unterhandlungen ſuspendiren und darin nicht
ohne Vorwiſſen und Mitwirkung der Mächte vorangehen. Diefe
Note ſei von der türkiſchen Regierung mit Bezeigung innigen
Dankes angenommen worden. Das Haus könne daraus abneh-
men, daß der Frieden im Oſten nicht werde geſtört werden,
falls nicht neuer Anlaß zu Mißhelligkeiten ſich ergeben ſollte, wo
zu dermalen keine Ausſicht vorhanden.

Der Pfarrer Stephens ſoll nach Ablauf ſeiner andert-
halbjährigen Gefängnißſtrafe auch noch auf 5 Jahre eine Kaution
von 1000 Pfund Sterling fur ſein ruhiges Verhalten ſtellen. Die
letzten Nachrichten aus den Manufaktur- Diſtrikten lauten fried-
lich, doch ſtehen noch immer Fabriken an einigen Tagen ſtill. Jn
Weſthoughton bei Bolton hatte man wieder 14 Perſonen verhaf-
tet, die beim Anfang der heiligen Woche zur Unterbrechung der
Arbeiten beigetragen hatten, und dieſelben vor den Magiſtrat zu
Bolton gebracht welcher ſie an die nächſten März Aſſiſen ver-
wieſen hat. Verſuche, die Ruhe zu ſtöoren, welche an zwei an
deren Plätzen gemacht worden waren, endigten mit der Verhaf-
tung einiger Chartiſten ohne daß es dabei zu blutigen Auftritten
kam. Aus dem Umſtande, daß der ſogenannte National- Kon



vent, der, dem größten Theile ſeiner Mitglieder nach, aus un
gebildeten Leuten beſteht, ſeinen erſten bedenklichen Entſchluß,
die Arbeiten einen ganzen Monat lang einſtellen zu laſſen, dahin
abgeöndert hat, daß dieſe Zeit auf 3 Tage beſchränkt werden
ſollte, ſchließt man, daß er ſich vor dem Aeußerſten ſelbſt gefuürch
tet habe, und aus der Leichtigkeit, womit die Polizei die Tumul
tuanten zerſtreute, daß die Aufregung dieſer Leute noch nicht den
Charakter der Empörung angenommen hat.

Belgien.
Bruſſel, d. 28. Auguſt. Die Unterhandlungen in Be-

treff der Grenzbeſtimmungen werden auf verſchiedenen Punkten
zu Utrecht, Maſtricht, Antwerpen, in Flandern und überall
thätig betrieben, und wir ſagen es mit Vergnuügen, daß die
beſte Eintracht zwiſchen den Kommiſſaren der beiden Länder
herrſcht. Von beiden Seiten fühlt man, daß die Zeit des Haſ
fes und der Zwietracht vorüber iſt; man begreift, daß das
Bundniß, von deſſen Befeſtigung es ſich handelt, hundertmal
mehr Pfänder und Elemente der Dauer hat, als jenes, das im
Jahr 1830 zerriſſen wurde. Alles zeigt jetzt, daß das Kabinet
vom Haag aufrichtig von dem Wunſche beſeelt iſt, die Nieder
lande auf einen Fuß inniger und enger Freundſchaft mit Bel
gien zu ſtellen. Die Intereſſen der beiden Länder fordern dieß;
Belgien iſt dabei nicht weniger betheiligt als Holland.
Bei dieſem Zuſtande der Dinge und nach den in Betreff Mar-
telange's gegebenen Verſicherungen ware die Fortdauer der
militäriſchen Okkupation, die Beibehaltung jeder außerordentli
chen Demonſtration ein Zeichen nicht zu rechtfertigenden Miß-
trauens geweſen geeignet, die gute Eintracht zu gefaährden,
die von nun an, wie wir wenigſtens hoffen, nicht aufhören
wird, zu beſtehen. Es iſt übrigens daran gelegen, zu bemer-
ken daß Belgien im Beſitz der Straße und des weſtlichen Theils
von Martelange bleibt.

Türkei.
Telegraphiſche Depeſche. (Marſeille, d. 23. Auguſt.)

Das Packeiboot aus der Levante iſt 48 Stunden ſpäter angekom-
men, als es erwartet war. Man meldet aus Syra vom 11.
Auguſt, die tuürkiſche und die ägyptiſche Flotte ſeien am 7. Aug.
bei Alexandrien vor Anker geweſen am 5. Auguſt war ein tur-
kiſches Dampfboot zu Alexandrien angekommen, an deſſen Bord
ſich ein Adjutant des Admirals Rouſſin befand abgeſendet,
um die turkiſche Flotte im Namen der fünf Mächte zu reklamiren.

Serbiſche Grenze, d. 17. Auguſt. Die nach der
Wallachei abgegangene Deputation zur Abholung des Prinzen
Michael hat die Auslieferung ihres jungen Furſten von ſeinem
Vater noch nicht erwirkt. Fürſt Ghyka in der Wallachei
e alten Miloſch gerathen, die Sache ſchnell zu be-
endigen.

Belgrad, d. 19. Juli. Jn Folge eines eben gefaßten
Beſchluſſes des ſerbiſchen Senats, der von der Regentſchaft ge
nehmigt worden iſt der Bruder des Furſten Miloſch, der in
dem revolutiongairen Verſuch ſehr kompromittirt iſt und ſich durch
Ausſagen und Anſchuldigungen gegen ſeinen Bruder zu retten
fuchte, feſtgenommen und in den Kerker geworfen worden, wo
gegen ihn der Prozeß eingeleitet werden ſoll. Jn Serbien iſt es
übrigens ganz ruhig. Man erwartet den jungen Prinzen, der
ſich mit ſeinem Vater nach der Wallachei zuruckgezogen hat, um
ihn als regierenden Furſten auszurufen.

Vermiſchtes.
Hr. Hoſſauer, dem der Staat ſchon ſo manche nütz

hiche Erfindung verdankt hat eine eigne Konſtruktion einer Lampe
mit einem Hohlſpiegel der Berliner Behörde eingereicht, welche
dazu dient, auch des Nachts mit Telegraphen arbeiten zu kön

nen. Die neulich damit angeſtellten Berſuche ſollen ein höchſt
gunſtiges Reſultat gegeben haben.

Die Sultanin Valide lud die Gattinnen der Herren
Duz, der Muünzmeiſter des Sultans, zum beſondern Zeichen

ihres Wohlwollens ein im großherrlichen Palaſte der Einfuh-
rung ihres Sohnes Abdul -Meſchid, als Sultan, in den
Harem ſeiner Ahnherren beizuwohnen. Ueber dieſen Beſuch be
richten franzöſiſche Blätter nach der Erzählung dieſer begunſtig-
ten Abendländerinnen Die Eingeladenen wurden auf einer Gondel
der Sultanin Mutter in den großherrlichen Palaſt gefuhrt und
dort mit einer bei den Turken ſeltenen Freundlichkeit aufgenom-
men. Von der Schwelle des Harems bis zu dem Hauptſaale
war der Fußboden mit prachtvollen Teppichen und Kaſchemir-
ſhawls bedeckt. Jetzt erſchien der neue Sultan und ſetzte ſich in
einen von Perlen Rubinen und Smaragden ſtrotzenden Seſſel;
die Sultanin Mutter trat vor richtete ein Gebet an Allah und
gab dem geliebten Sohne ihren muütterlichen Segen. Darauf
nahte die Sultanin Jsma und brachte Abdul-Meſchid eine rei-
zende junge Sklavin. Der Sultan ſchien ſehr erfreut uber die-
ſes ſchone Geſchenk ſeiner Tante und hieß das holde Geſchöpf in
einem neben ihm ſtehenden, nicht minder prachtvollen Seſſel
Platz nehmen. Tauſend Sklavinnen warfen ſich jetzt nieder und
kuüßten der Sultanin die Fuüße. Wahrend dieſer Feierlichkeit
ſtreuten junge Tſcherkeſſierinnen eine ſo große Menge Zechinen
uber ſie aus, daß man faſt im Zimmer nicht mehr gehen konnte,
ausglitt und die Füße oft bis an die Knochel davon bedeckt wa-
ren. Als auf dieſe Weiſe alle reizenden Gefangenen des Harems
dem Sultan ihren Tribut huldigend dargebracht hatten, traten
auch die Fremden hinzu und bezeugten ihm nach orientaliſcher
Sitte ihre Hochachtung. Als ſie aber auch der jungen Genoſſin
des Sultans die Fuße kuſſen wollten, ſtand dieſe auf, um ſich
dieſer Ehre zu entziehen. Auf Zureden der Sultanin Valide
ließ ſie ſich jedoch die Förmlichkeit gefallen benahm ſich aber ſo
ſchuchtern und verlegen dabei, daß der Großherr ſich des Lachens
nicht enthalten konnte. Als die Fremden Abſchied von der Va
lide nahmen, wurde jeder ein ſilberner Praſentirteller mit ſechs
zierlich gearbeiteten, mit Diamanten beſetzten goldenen Frucht
tellern und ein Räaäucherpfännchen von demſelben Metalle ge-
ſchenkt. Die Sultanin- Mutter fügte noch Sacktucher, in wel
che tauſend Goldpiaſter eingewickelt waren, hinzu und empfahl
den Fremden, dieſelben ja ſorgfältig aufzuheben, da ſie dem
Andenken der Thronbeſteigung des Sultans Abdul Meſchid ge
weiht ſeien und alſo hiſtoriſchen Werth hatten.

Nach glaubwurdigen Angaben iſt die Falſchmünzerei in
Großbritannien und Jrland ſo verbreitet, daß jetzt nicht weniger
als 3000 Perſonen wegen Verfertigung oder Verbreitung falſcher
Munzen in Unterſuchung ſind, und jährlich gegen 600,000 Pf.
St. davon in Umlauf geſetzt werden.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 29. Auguſt.
Weizen 2 thl. 10 ſgr. pf. bis 2 thl. 15 ſgr. pf.
Roggen 1 20 1 220 7Gerſte 1 6 53 1 7 2 46Hafer 32 27 6 28 6Magdeburg, den 28. Auguſt. (Nach Wisveln.)
Weizen 59 65 thl. Gerſte 27 thl.Roggen 40 Hafer 21 23 25Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 28. Auguſt 33 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
London, d. 23. Auguſt. Der hieſige Getreidemarkt

folgt in ſeinen Schwankungen dem wechſelnden Wetter. In Folge
der gunſtigeren Wendung, welche die Witterung in den letzten Ta
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gen genommen, war der Handel heute in Weizen höchſt unbedeu
mußte ſich niedrigere

Der Zoll von fremdem
Weizen wurde geſtern auf 10 Sh. 8 P. geſetzt, und der Courier
meint, er werde in der nächſten Woche auf 6 Sh. 8 P. fallen.
Halten ſich, ſagt dieſes Blatt, die jetzigen Preiſe noch 14 Tage
oder drei Wochen, ſo geht der Zoll auf 2 Sh. 8 P. herunter, aber
die Preiſe muſſen um ein Weniges ſteigen, wenn der Zoll dann auf
1 Sh. herabſinken ſoll. Fangen jedoch die Preiſe einmal wieder an
zu fallen ſo wird das Fallen ſehr ſchnell ſein
Einfuhren erwarten darf und große Vorrathe jetzt zurückgehalten
werden weil man noch auf das Steigen der Preiſe hofft.

tend, und wer durchaus verkaufen wollte,
Preiſe als am Montage gefallen laſſen.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Auguſt.

Hr. Graf v. Jſenburg a. Buüdingen.
Hr. Graf v. Eyler, K. Ruſſ. General a. Petersburg. Die
Hrrn. Kaufl. Coſtenoble u. Biela a. Magdeburg. Hr. Kfm.

Jm Kronprinzen:

Meyer a Berlin.

Familien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die heute Nachmittag J 2 Uhr erfolgte
glückliche Entbindung ſeiner geliebten Frau
Emilie,
geſunden Tochter zeigt hiermit ergebenſt an

Halle, den 30. Auguſt 1839.
Ferdinand Schwetſchke.

Entbindungsanzeige.
Daß meine Frau heute von einem geſun

den Mädchen glücklich entbunden worden iſt,
mache ich meinen Freunden und Bekannten
hierdurch ergebenſt bekannt.

Eilenburg, am 27. Auguſt 1839.,
Huühbner,

Kriminal Actuar.

Bei ſeiner Abreiſe nach Wittenberg
empfiehlt ſich ſeinen Anverwandten und Freun
den zum treuen Andenken

Brachwitz, den 31. Auguſt 1839.
der Lehrer

G. Kübler.
Ha

Bekanntmachung en.

Am t11. Juli d. J. iſt in Beeſen an
der Elſter ein wahrſcheinlich von einem großen
Braubottiche entwendeter eiſerner Reif in Be

Wem ein ſolcherſchlag genommen worden.
entwendet worden, wolle uns Anzeige machen.

Halle, den 27. Auguſt 1839.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

geb. Stägemann, von einer

8

da man bedeutende

8 Schwänen:

a. Nebitz.

Schaaf- Auction.
Auf dem Rittergute Benkendorf bei

Halle ſollen den 7. Sept. c., Nachmittags
8 Uhr, einige Hundert ſchlachtbare Schaafe
und Hammel in Haufen von 65 bis 10 Stuü-
cken meiſtbietend verkauft werden. Es wird
hierbei noch bemerkt, daß die Schaafe bis
Michael auf hieſiger Hutung weiden können.
Auch ſoll an dieſem Tage ein 3zjahriger gut
gefutterter Stier, welcher ſich zum Schlachten
eignet, ebenfalls nach dem Beſtgebot verkauft
werden.

Die übrigen Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Körner.
Veachtenswerth.

Ein Paar moderne Reit-Kanonen,
Dazu ſich eignende Räder Sporen,

Eine Reitpeitſche elegant und ſchön,
Zum CommisRitte zu verkaufen ſtehn,

an der Mittelwache No. 1997.

Zur Inſtandſetzung des Nothweges zwi
ſchen Paſſendorf und Nietleben wer
den 453 Schachtruthen rohen Kiefes aus dem
Kieslager bei Schlettau gebraucht. Die
Anfuhre dieſes Materials ſoll

Freitag, den 6. k. M.. früh 9 Uhr,
im Gaſthof zur Sonne“ in Rietleben,

dem Mindeſtfordernden verdungen werden.
Halle, den 80. Auguſt 1839.

Der Wegebaumeiſter
Koppin.

Auf der Mucrenger Zuckerfabrik bei
Alsleben a. d. Saale werden zum Betrieb
des Roßwerks 12 hierzu paſſende, zugfeſte
Pferde geſucht, und ſind zu deren Beſichtigung
und Ankzuf der 3te, 10te oder 17te Septbr.
d. J, und zwar Nachmittags von 2 Uhr an,
beſtimmt, wovon hierauf reflektirende Ver-
känfer Notiz nehmen wollen

Kommenden Sonntag als den 1. Sep
tember, ſollen fur bevorſthenden Winter die

Tanzgeſellſchaften an Sonn und Montagen
wieder ihren Anfang nehmen. Fur gute Ge
tränke und prompte Bedienung werde ich ſtets
ſorgen und bitte um geneigten Zuſperuch.

Boſſe, Kühlenbrunnen.

Derjenige, der einen am 25. d. Mts ab-
handen gekommenen kleinen weißen Wachtel-
hund, weiblichen Geſchlechts, mit einem brau
nen Kopf an ſich genommen hat, wird gebe-
ten, ihn in der Spiegelgaſſe No. 40 zurück
zugeben.

Kaufm. Blum a. Magdeburg.
Eiberfeld. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Manitius u. Retzſch

l

Stadt Züürch: Die Hrrn. Kaufl. Stemmler u. Sagel a. Mag-
deburg. Hr. Kaufm. Haunſtein a. Bamberg. Hr.
Part. Schmidt a. Cöln.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Luderitz a. Berlin. Die Hrrn.
Kaufl. Bech u. Jonemann a. Hamburg.
Schanz a. Oelsnitz. Hr. Kaufm. Wanglin a. Chemnitz.

Goldnen Löwen:
Kaufm. Grimm a. Bennshauſen. Hr. Mechanikus Weid-
ner a. Berlin.
Poſtmeiſter Feska a. Weißenfels.
v. Trinius a. Dresden.

Hr. Kaufm. Steinmann a. Bremen.

Hr. Kaufm.

Hr. Div.Aud. Fetzlaf a. Erfurt. Hr.

Fräul. Herling a. Annaburg. Frau
Frau Staatsräthin

e Hr.
Hr. Kaufm. Kiesling a.

Schwarzen Bär: Hr. Muſiklehrer Muller a. Leipzig. Hr.
Fabr. Wolfram a. Hof. Hr. Fabr. Moritz a Magdeburg.

Hr. Kaufm. Ehrhardt a. Burg.
a. Nordhauſen. Hr. Lithograph Fund a. Dresden.

Hr. Sekr. Döring

So eben ſind (Leipzig in Commiſſion
bet E. Eiſenach) erſchienen und werden edlen
Menſchenfreunden ſo wie ſolchen, welche der
Herr mit einer reichlichen Ernte geſegnet hat,
zur wohlwollenden Förderung empfohlen
Zwei Predigten zum Beſten der in Eroöſfeln

bei Weißenfels durch das Hagelwetter vom
19. Juni am ſchwerſten Betroffenen, vom
daſigen Pfarrer Geucke, mit einem Vor
worte vom Prof. Dr. Theile in Leipzig.

Zu haben fur 5 Sgr. (wobei jedoch von ver-
mögenden Menſchenfreunden auch ein Meh
res mit Dank angenommen wird) in der
Buchhandlung des Hrn. Lippert und beim
Lehrer Gaudig, Alter Markt No. 700.

Halle, den 30. Auguſt 1839
Heute eröffne ich das in meinem Heu uje

große Ulrichsſtraße No. 34 fur alleinige Rech
nung begrundete Materialwaarengeſchäft
und erlaube mir daſſelbe einem geehrten hieſi
gen und auswärtigen Publikum zu geneigtem
Wohlwollen ergebenſt zu empfehlen. Jn
ſehr dankbarer Anerkennung fur das mir in
meiner bisherigen Verbindung insbeſondere zu
Theil gewordene Vertrauen, wird es mein
eifrigſtes Beſtreben ſein, daſſelbe auch in mei-
nem alleinigen Wirkungskreiſe zu verdienen,

Halle, am 3t. Auguſt 1839.
Carl Näumann.

Wir erlauben uns hiermit anzuzetgen,
daß Herr Carl Näumann nach abgelau-
fenem Societatscontract und freundſchaftlicher
Einigung am 1. Juli d. J. aus unſerem Ge
ſchäft geſchieden, und ſich vorbehalt ſeine ferne
ren Unternehmungen bekannt zu machen, da
gegen wir hiermit den gleichzeitig erfolaten
Eintritt des Herrn W. Werther als Aſſocié
in unſere Handlung zu bemerken haben und
uns fernerem Wohlwollen empfehlen.

Halle, den 31. Auguſt 1839.
H. C. Werzher Comp.

Ein großes Lager von Serreu-Cra-
vatten und Shlips empfiehlt

Franz WVaceanf.



Alle Sonnabend friſchen Gänſebraten.
Sonntag den 1. September ſoll eine ſiark mit
Silber beſchlagene Pfeife ausgekegelt werden
auch iſt Apfelkuchenfeſt bei

Kühne auf der Maille.
Die Offen Niederlage

zu Halle, kleine Ulrichſtr. No. 102021,
einpfiehlt ihr Lager von

eiſernen Käſtchen- und OvalOefen, Koch-
röhren, Unterkaſten,

Platten Roſten u. ſ. w.,
thönernen Circulir-Oefen,
ſchwarzen KachelAufſätzen, gelb und grau

glaſirten Kachel- Aufſätzen und Grund
Oefen Dachluken, Rohre, Roöhrbuch-
ſen, Flieſen und Vaſen u. ſ. w.,

auch Raffinade halb und ganz beſter
Zuckerformen und Potten und Blumen-
töpfen in verſchiedenen Groößen.

Subſcriptions- Anzeige.
Von dem populairen Geſchichtswerke:

Friedrich der Große
dargeſtellt

nach den beſten Quellen
von

A. E. Fern,
ſind bereits 4 Hefte erſchienen.

Das Werk erſcheint in 2 verſchiedenen Aus
aben:95 in 18 monatlichen Heften mit 36 Kpfrn.

Preis jedes Heftes von 8 Bogen Text und
2 Kpf. 10 Sgr. Preis des ganzen Wer-
kes 6 Thlr.

in 13 monatlichen Heften mit nur 9 Ku
pfern. Preis jedes Heftes von 3 Bogen
Text 5 Sgr. Zu je 2 Heften wird 1 Kpfr.
geliefert. Preis des ganzen Werkes 3 Thlr.

Dieſe Preiſe werden fur die Subſcribenten
nicht erhöht, auch wenn das Werk ſtarker als
18 Hefte werden ſollte.

Die bis jetzt erſchienenen Hefte ſind in
mehreren Blättern ſehr lobend recenſirt worden.

Magdeburg.
Rubachſche Buchhandlung.

Jn Halle nehmen Subſcription auf
beide Ausgaben an

C. A. Schwetſchke und Sohn. ſchirre zu den billigſten Preiſen bei
Mein Lager von engliſchen und deutſchen

wollnen Strickgarnen, in weiß, ſchwarz,
couleurt und in verſchiedenen Melangen, wel
ches jetzt wieder vollſtändig ſortirt iſt, das
Pfund von 225 Sgr. bis zu 1 Thlr. empfehle
ich dem geehrten Publikum zur geneigten Beach
tung mit der Verſicherung, daß ich bei der
reellſten Bedienung die billigſten Preiſe ſtellen

werde. C. P. Heynemann.
Baumwollene Strickgarne aller Arten

ebenfalls billigſt bei
C. P. Heynemann.

Eine große Auswahl von Brieftaſchen,
Zigarren Etuis u. ſ. w. empfing

Franz Waccani.
m

Blöttes.

Schenkwirth Groß mann in Gutenberg
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Eine Droſchke ſteht wegen Mangel an
Raum zu verkaufen am Paradeplatz No. 1068.

Unterzeichnete verfehlen nicht ei-
nem geehrten in und auswartigen
Publikum ergebenſt anzuzeigen daß ſie
eintretender Feiertage wegen, die erſten
beiden Tage des bevorſtehenden Eisle-
ber Wieſenmarkts nicht feil halten wer
den. Die letzten beiden Tage, als den

Verkauf wie bisher ſtattfinden.
Eisleben, im Auguſt 1839.

Jſidor Simon. A. Schutzer.
Gebr. Simon.

Mittwoch den 4. September Breihan im
Werderbrauhauſe.

Den 3. oder 4. September iſt Gelegenheit
nach Braunſchweig zu fahren, beim
Lohnfuhrmann Schaaf, Leipzigerſtraße.

Haar-Del,welches von Rindsklauen verfertigt wird,
pro t 5 Sgr.

Ohne den erwartungsvollen Erfolg, wel
chen dieſes Oel hervorbringt, zu bemerken,
deute ich nur ergebenſt an, daß daſſelbe ſtets
friſch bei mir zu haben iſt.

Jean Dinges, Coiffeur,
in Haite, dem Kronprinzen gegenüber.

Ein moderner halbverdeckter Kinderwagen
mit eiſernen Achſen und in 4 Federn hängend,
ſteht zu verkaufen, Steinweg No 1720.

Ein Zimmer Mädchen wird zum 1. Octo-
ber verlangt im Goſthof zum Kronprinzen.

Weintraube.
Sonntag den 1. Septbr. Harmonie-

Concert.
Stadtmuſikchor.

Ein Ladenmädchen findet zu Michaelis eine

Stelle. Wo? ſagt die Expedition dieſes

Alle Sorten eiſerne emaillirte Kochge-

Theodor Brodkorb in Cönnern.
Von Sonnabend den 31. Auguſt an iſt

friſcher Gänſebraten zu haben auf dem Kuh-

lenbrunnen. Boſſe.
Erſchienen iſt und bei C. I.

Schwetſchke und Sohn zu
haben:
Thüringen und der Harz. 28 Heft.

Preis 5 Sgr.
Heu- Verkauf.

Eine Quantität gutes einſchuriges Heu
iſt zu verkaufen von den daſigen Gemeinde
Wieſen. Das Nähere iſt zu erfahren bei dem

Mittwoch und Donnerstag, wird der
räumen, zu und unter dem Fabrik Preiſe ver-
kauft werden.

Anzeige.
Ueber Studentenſchulden.,

Dieſe Schrift enthält eine Darſtellung der
geſetzlichen Beſtimmungen uber den Verkehr
mit Studenten und die Gultigkeit der Forde-
rungen an dieſelben, ſo wie eine Anweiſung,

25 Sgr. Halke, C. A. Kuümmels Verlag.

Seidene Handſchuh
ſollen, um vor der Leipziger Meſſe damit zu

Th. Gerlach j.
Seidene geſtrickte Pariſer FiletHandſchuh von beſonderer Güte We

Th. Gerlach jvn.
Beſtes polirt. Jagd u. Scheiben-

Pulver,
Zündhütchen von Sellier Bellot,
engl. Kupfer bronzirte und andere

Arten Pulverhörner,
Schrotbeutel, Zündhütchenauf-

h Jagd flaſchen und Jagd-
echer,

Jagdmeſſer, Taſchenfenerzeuge
u. Stähle in mannigfacher Auswahl.

Ferner empfing ich wieder Altenburger
Doſen mit ſchottiſchen Muſtern und diver
ſen andern Anſichten, Pariſer Horn
Doſen mit Gold und Silber- Garnituren,
die zweckmäßigſten Cigarren Etuis,
dabei empfehle ich mein Lager feiner
Havanna- und Vremer Cigarren,
f. Varinas-Canaſter und Pariſer
Schnupftaback.

Feinſte Uhrſchnuren von Gummi
in jeder Stärke, das Neueſte von Jaro-
mirs, Shlipſen und Cravatten fur
Herren, Jagd -Mützen à la Nicolaus,
WParfümerien und Seifen in 50 ver
ſchiedenen Sorten u. ſ. w. empfiehlt zu den
möglichſt billigen Preiſen

Th. Gerlach jun.
So eben iſt erſchienen und in der Kuüm-

melſchen Buchhandlung zu haben:

Geſchäftsbriefſteller,
oder Anweiſung zu ſchriftlichen Geſchaftsauf-

ſätzen aller Art, mit Formularen zu Briefen,
Bittſchriften, Berichten, Bekanntmachun-
gen, Klagen in allen Prozeßarten Klage-
beantwortungen, Exekutionsgeſuchen nach
den neueſten Vorſchriften, Subhaſtations
Antraägen, Protokollen, Verhandlungen vor
Schiedsmännern Kontrakten Urkunden
u. ſ. w. 7te durchaus vermehrte und verbeſ-
ſerte Auflage groß 8. auf weißem Papier ſau-
ber gedruckt und broſchirt. Berlin, Hey
mann. 15 Sgr.

Gutenberg, den 29, Auguſt 1889.
Sieben Auflagen burgen für den

Werth dieſer Schrift.

nennen

in wiefern man Studenten mit Sicherheit
borgen und Credit geben kann. 8. geheftet

za
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